
Besprechungen

zıielte aut die möglıchst radıkale Ausmerzung der beıiden Bände, dıe den Anfang eıner Reıhe
des „alten“ Lebensgefühls un dıe nachhaltige bılden sollen. Mantred Spieker, für dıe Planung
Eınprägung des revolutionären Geschehens ın der Osnabrücker Friedensgespräche verantwort-
das taglıche Leben Be1 der reichlıch herangezo- lıch, vertritt Al der dortigen Universität die
384 Literatur ftehlen N Weıss, Die Fran- Christliche Gesellschaftslehre und weıls diese ın
zösısche Revolution (Bd 47 Graz/ 1895, 705 H. seiner wıssenschattlichen Arbeıt truchtbar mıt

sıch ıne höchst detaillierte Darstellung des der profanen Politikwissenschaft F{} verbinden.
Kalenders WI1E der Geschichte seiner Erarbei- Damıt 1STt die Gewähr gegeben, da: das (JIsna-
(ung und Promulgierung tındet, un: Vovel- brücker Unternehmen nıcht einer modischen
le, Die Französische Revolution, Soziale Bewe- und konturlosen „Friedenstorschung“ nachJagt,
Sung und Umbruch der Mentalıtäten (Frankturt vielmehr die aus vielen Dıiszıplinen ZU Klärung

nıt dem Kapıtel ber dıe Feste der Revo- der Friedensproblematik notwendıgen Beıträge
lution (126 {t.) bündelt un: Bausteine für das ınterdiszıplinä-

Der Leser ertährt nıcht 11UT VO dem Kıngen Gespräch bereıtstellt.
mehrerer (GGenerationen VO  — Katholiken miıt den In Band skizziert Spieker selbst den WI1Ssen-
Ideen der Französıschen Revolution un beson- schattlıchen Rahmen tür die Osnabrücker Frie-
ers den Demokratıietheorien, nımmt AUC ] densgespräche. Ausgehend VO der allgemeıinen
den Versuchen teıl, katholische Werte ıIn das PO- Erfahrung der Zerbrechlichkeit und der Kom-

Lebenlıtısch-gesellschaftliche einzubringen. plexıität des Friıedens un:! VO einem weıten,
Darüber hınaus versteht Maıer, eın wen1g VO aber durchdachten Friedensverständnis skizziert
Typık und Iragık katholischer Verhaltenswei- ( die Vıelzahl der strukturellen, kulturellen un
SCI] vorzustellen: das Schwanken der Sal die moralıschen Bedingungen des Friedens, die Ver-
Zerreißprobe zwıschen eıner monologischen bıindung VO Friedenssicherung un Friedens-
Auftassung des Verhältnisses U1l Hırten- un! förderung, die vieltache Verantwortung der 1E
Lehramt und der Eıinsıicht ın dıe Notwendigkeıit gzjerungen, der Burger, der soz1alen Kräfte, der
des „Aggi0ornamento“, das leidvolle Erleben VO Kırchen tür den Frieden SOWI1eE die unterschiedli-

rascher unı spater Offnung auf dıe chen Zugänge un möglıchen Beıträge der Wiıs-
„Welt“ hın, dıe „Wagenburgmentalıtät“ und den senschatten 7AUE Klärung einschlägiger Fragen.
naıven Enthusi:asmus für das Neue. Die abschließende Kennzeichnung des Friedens

Brieskorn SJ als Werk der Praxıs macht die ethıische Dımen-
S10N der Thematik präzıse deutlich und begrün-
det dıe Notwendigkeıt sıttlıcher Urteilskraft
und Tugend 1m Umgang MIt den polıtıisch-ethi-

Frieaenssicherung. Hrsg. Mantred SPIEKER. schen Dilemmata gegenwärtiger Friedenssiche-
Sozlalwıssenschaftlıiche, hıstorische un! LUNS. Dıesem Thema 1st In Band eın eıgener

theologıische Perspektiven. Politikwissen- Beıtrag des Herausgebers gewıdmet, der die Di=
schaftliche un: soz1ıalethısche Perspektiven. emmata anhand der Pastoralschreiben katholı-
Münster: Regensberg 19B/. 9858 146 S) 204 scher Biıschofskonferenzen durchdiskutiert.
Kart. 19,50, Kart. 20,- Die Eınzelbeıträge, dıe diesen einleuchtend

Osnabrück sıeht sıch durch seıne hıstorische beschriebenen Rahmen 1ın den bıs jetzt vorlıe-
Verbindung MIt dem Westtälischen Frieden In genden beiden Bänden ansatzweıse austfüllen,
die Pftlicht M  CN. Es oibt Ort alljährlıch können jer nıcht vorgestellt werden. Es handelt
Osnabrücker Friedenstage und Friedensgesprä- sıch durchweg, VO einıgen dem eher okalen
che, und die 1er vorzustellenden beıden Sam- Interesse Rechnung tragenden Beıträgen iın Band
melbände zeıgen, da{fß ın Verbindung MmMiıt der abgesehen, 18888! für Teildisziplinen exempla-
UnıLversıität gelungen 1St, daraus eın respektables risch stehende Analysen zentraler Probleme, die
Forum für wıssenschaftliche Beıträge Zzur Frıe- VO ausgewıesenen Fachleuten vorgelegt WeI-

densproblematik machen. Dıies 1St vornehm- den Gesine Schwan, rat Kıelmansegg, H
Czempıel, Albrecht un Stratmannıch eın Verdienst des rührıgen Herausgebers
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ür die Politiıkwissenschaft, Hans Maıer, lung Aaus, die VO der Zeugung ber dıe pranata-
Kepgen un Kosthorst tür die Geschichts- le Zeıt und Geburt bıs In die frühe Kındheit be-
wıssenschaft, Bıschot Averkamp und Landessu- sonders praägend tür dıe spatere Lebenseinstel-
perintendent Sprondel tür dıe Theologie, lung sind In lebensnaher un: auch für den PSY-
Kriele ftür dıe Rechtswissenschaft, E.-] Nagel chologischen Laıien verständlıcher Sprache be-
un Spieker tür dıe Christliche Gesell- schreıbt posıtıve un negatıve Grundeinstel-
schattslehre un! Ethik Thematisch sıch lungen Z Leben SOWI1E dıe entsprechenden
entsprechend der Bogen VOIN Verhältnis der Überlebensstrategien, die das Erwachsenenleben
christlichen Friedensbotschaft Z,.U111 polıtıschen in unbewufßten Wıederholungen oft stark bela-
Frieden ber Frieden un Menschenrechte, sten können. Dabei kommen besonders Proble-
Friıeden nd Demokratıie, ber historische Beıi- INEC on Menschen muıt eıner ausgepragten relı-

z1Ösen Soz1ialısatıon Wort.spıele für dıe Kunst der Friedenssicherung bıs
den gegenwärtıigen Problemen der Kustungs- Frielingsdortfs Buch ragt auft zweıtache Weıse

entwıcklung, Rüstungskontrolle und der Strate- Vergleichbarem heraus: Zum eınen be-
vischen Verteidigungsinitiative. schreıbt Verwertung der meıst och

Dıie beiden Bände stellen eıinen überzeugen- nıcht sehr bekannten Ergebnisse der pränatalen
den Beıtrag FARE interdiszıplinären Gespräch Psychologıe anschaulich und eindringlich, W1e€e
ber dıe Fragen des Friedens dar, da [11all die emotıionale Schlüsselposition mıt der ent-

ihre Fortsetzung mıt Nachdruck wünschen sprechenden Lebenseinstellung haufıg schon iın
möchte. Sutor der vorgeburtlichen Phase ansatzweıse grundge-

legt wırd Zum anderen 1St dem Autor ıne sel-
ten anzutreffende Integration VO Spiritualıität

FRIELINGSDORF, arl Vom [berleben ZU VE und Psychotherapie velungen, dıe ratsuchenden
hen Wege ZUuUr!r Identitäts- und Glaubensfindung. Menschen Möglıchkeiten aufzeigt, VO physı-
Maınz: Matthıias Grünewald 1959 205 Kart. schen UÜberleben eiınem sınnvollen un ziel-
26,80 gerichteten „Leben ın Fülle“ (Joh 1 10) AUS e1-

Der Autor, Priester und Pastoralpsychologe, NCIN lebendigen Glauben gelangen.
wertet eıne ELW fünfundzwanzıgJährige PDSY- Eın Schönheıitstehler soll nıcht verschwıegen

werden. Das oft verwendete Zauberwort „Posı-chotherapeutische und seelsorgliche Tätıgkeıit
un: 2000 Protokalle ıhm anvertrauter | Y tano“ bleibt für den unkundıgen Leser raätsel-

haftt. Nur Insiıder wıssen, da{fß damıt eın Ortbensgeschichten AUS So 1St eın Buch entstanden,
das typıische Fehlentwicklungen und Probleme olf VO Sorrent gemeınt 1St, In em Frielings-
beschreıbt, die aufgrund negatıver Schlüsseler- dort selt vielen Jahren für zahlreiche ratsuchen-
fahrungen In der Kındheıit auch das relig1öse | EF de Menschen Kommunikatıionstrainings ZuUur

ben und das Gottesbild 1mM Erwachsenenalter Identitäts- und Glaubensfindung veranstaltet.
beeinträchtigen. Hıer waren einıge erklärende Satze ın diesem

Frielingsdorf geht VO den psychologischen beachtenswerten Buch hıltreich SCWCSCH.,
Voraussetzungen der Persönlichkeitsentwick- Kügler S}

Lıteratur

„ En deutscher Dichter bın iıch einst gewesen.“ ziert ın diesem Buch lıterarısche Porträts ONn

Vergessene und verkannte utoren des 20 Jahr- insgesamt. 60 utoren. Sıe umtassen den Zeıt-
hunderts. Hrsg. Hans SCHÜTZ. München: [ AUI11 VO 1910 hıs 1960 un! somıt die Literatur
Beck 1955 AAA S) 60 Abb xx 45,— des Expressionismus un Dadaismus, der We1-

Hans Schütz, bewährt als Herausgeber des Republık un der inneren Emigratıion,
des antıtaschistischen Widerstands un des Exıls„Almanachs der Vergessenen” (1985) und der

„Oberon-Bibliothek VErgESSCHNCI Bücher“, ckıiz- SOWI1e die Nachkriegsliteratur der 50er Jahre
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